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KOT-Gemeinschaftsarbeit im Dienste unserer , sozial istischen Landwi rtschaft und Nah rungsgüterwi rtschaft 

Alll G, April lU68 hul dic lIevölk('J'ung UIISel'el' Republik 
IIHch gl'üudlidlc)' \'olksausspraehc UIIsel'e l1eue sozialistische 
Verl'assllng bcsdllosscn, ZUI' Zeit bel'cileu siclt Geuossen­
sdIaflsbauel'll, Landul'beitcr und die \Vcrktiitigen dCI' :\ah­
rungsgiitel'\\'irlschaft auf deu X, Dculschcn B,lUcl'llkonkrcl,; 
\'01', Es gehört 'WIll \\'csen unscret' sozialistisehen ])ClllO­
kralic, allc 2 Jahrc Illit den G('no~ellschaftsbauern zu be­
ralen, wie uud mit ,,·elchen Melhoden die nüehslcn Aufgabeu 
in Angriff genommen uml gelösl ,,·cI'c1cu solle I!. 

Dcr X, Deulsche Baucfllkongrcß filldct cill .TuI,,' lind. dem 
\'11. PUl'teitag der Sozialistischcll Einheitspal'lei Deutschlands 
slatl. Die Erfüllung' dCI' Ilcschliisse dcs VII. Pal'leitagcs sctzt 
allch fiil' die Lalld- und SahruIIgsl"üterwirlsehaft untcl' den 
lIedillgungen der Icchllischen Hevolutioll ncue J\Inßstäbc, 

Die wissenschaftlich-technische Revolution 

erfaßt liillffst nidll: IIlchl' nur cinzelne ßetl'iebc sOlldel'll deli 
gesamtcn Bel'cieh dei' j\alll'ungsg·iitl'l'wil'tsehafl, fordert cillc 
!Jl'sehlculligtc Autoillutisicrung und J\lechullisicrullg dcl' PI'O­
duktiollSpl'ozcsse lind bCl'cils hellte eine komplexe ZusallI­

. lllcnal'bcil allel' Zweige dn pflunzlichen und tiel'ischcu I)ru-
dul<liou lllit ,kl' ].cbenslllittclindustrie illl· JlIlerc,s<' ci II !'I' 
bessel'cn Befl'iedigllng der wachscndcn \3cdiil'fnisse dcl' \3c­
\'ölkel'ung, 

~\II der XahJ't1llgsgütel'l'l'zl'ugung sind wesentliche Zweige deI' 
\olkswil'lschaft bcteiligt, so duß cin dUl'ehgülIgigcl' Repl'O­
duktionsJ1l'oz('ß d('I' g'esalllll'll i\'ahrungsgüll'I't'I'zt'ugung ein 
objeklin's Erfo,'dcmis IJl'i dei' Gcstaltung des clltwickeltcn 
gcscllschaftlidlen S~'stems des SoziGlisrnus darstcIIt. 

Die IGnd\\'il'hc1wftliche Produktion bildet dabci eine enlschei­
dcnde Phase, gewissermaßen das T'~l'Ilstiil"k der i'lahrungs­
gütel'wiI'l;,ch"rl. \Yühl'cnd im Jahre 1000 1 Ak d('I' Landwil'l­
schaft Produkte für die YCl'sorgung ,·on "!\Icnsche'n, 10;);; 
fiil' 10,7 J\Icnschcn und 1966 fiir 13 J\[cnschen ans dcr ~igenen 
Agrarproduktion erzeugte, sollen j070 JG ~T,'nsdle'1I lind 
:lr,so 25 J\Icllschcn VOll J;\k V('I"SOl'gt. werdCll, ni~sc stiil'­
Illi"ehe Entwicklllng- dl'l' PI'odllkti,·kt-üft!' UII(l dcl' Prodllk­
tionsvel'ilültnissc ill deI' LGndwirtsehaft, insbesondcre aber 

Uo<utschc .\g-ral'lechllik ' 18. Jg-. ' lIefl (j , JUlli 19G8 

die schuelle 1 Ierausbildung dcl' hOl'izolltale1l und H,.,tikulcn 
I';:oopel'alioll, führt zu eilll'I' ill)I\ll'1' g-rölkl'ell Kouzelltration, 
Spezialisicl'ung ulld KOlllbinution der Produklion, 

Tüglieh wil'd HlIg('llscheiIlJich, wie El'zcugllng~ ßc- Lind \"Cl'­
ill'bei IUlIg i Illlllcr lllehl' ZUSRllllllCUriickcll. 

IJie Tccllilologie dei' ;\gml'produktion ulld dei' ll1it ihr ,'1'1'­

buud!'ncn Be- und YCI"lI'beitung dCI' Nahl'ungsgiitel' IIl1tCI' 
deli Bedingllllgell dicses KonzcIllmtionsj)l'Oz,'sses fordert cioe 
völlig ncue Dcnk- und A I'beitsweisc allcl' an diesclll Prozeß 
Beleiligtcn, Ausgehend ,·on dCI' PI'0p:llose der Produktion 
"Oll i'lahl'ullgsgiitel'll ill1 Jahl'c 1980 gilt cs, alle Stufen des 
Pl'oduktiollsj)l'ozcsses zu erfassen IIl1d zu ncuen YCI'fGhl'ell 
mit qualilati,' vCI'ündCl'ten \Yil'kpl'iuzipicn auf· dcl' Basis 
ncuer biologischei', ph~·,ikulischcl' lind e11clIlischel' Effcktc zu 
:,:·c]ungcn, SUI' ·auf diesc \\'eise wcrdcll wir in ZlIkunft dell 
\\'eJistand milbeslillllllcn, 

In diesellI Zusalllllll-"llUng isl zu l'l'kellIH'II, daß ncue Größcn­
ordllllngcn uns '01' IIcue Problemc stellen, die in der \'cr­
gangenhcit noch nicht in den Blickwiukcl dei' \\'isscllsch"ft 
lIud Pmxis gel-ückt wurdelI, Das bezieh I sich sowohl auf 
dic Pflunzcnjll'odllktion :Iis auch auf die El'zcugung licl'ischcl' 
Produkle in modcl'ncn GroBalIlugen, \3ci lelzlcl'en sind z,13, 
die bishcI'igclI YCI'fahren der vllllcraufbcn'itung und Konsel'­
,·ierung aus tcdlIlologischcl' Sicht ncucn Iletl':1chtuogell zu 
tlntcl'\\,Cl'fell, um die dllrchgiingigT J\Icdlllnisicl'lIng lIud Auto­
Inalisicrung zu gf?slnhcll. 

Dicse \"ervollkonllllnung dcl' }'l'oduktiousvcrhiillnisse uliler 
deli Bedingungen dei' wissensehaftlich,tcchnischcJl ncvolutioll 
kann sich nUI' auf dcm \Ycg koopcl'atin-r Beziehungen und 
dl'l' Sehaffullg koopel'atiycl' Einrichtungen vollziehen, Dar­
über hinallS cl'fol'(kl'l\ d,,1' schritt wcise t'bcl'g:ang zu industric, 
müßigen Pl'Oduktiollsl1\elhlldl'lI in dcl' Lalldwirtschart und di" 
zUllchmende Ad)('itstcilullg zwingcnd eine quantitative Aus­
dchnullg und eine 'luulitali\'c Ycrbesscrullg- dCI' industriellen 
YOl'lcistung:cn, die' dCln wisscnschaftlich,technischcll Höchst­
stand elltSI'I'('("]1('1I müsscn, UIll die Entwiddllilg industric­
llliiJ.\ig-Cl' ~l('th(Jdl'n in dCI' ;\p:ral'l'rLHluktion "on dcl' qualita­
lin;n Seile hel' vor'\l1zutl'eibl'll, 



In zun ehmendem iVIaße entwickelt sich di e vertikal e Ko­
operation, die zu Kooperationsverbänden der Landwirtscha ft 
und Nahrungsgüterwirtschaft führt. 

Diese Kooperationsbeziehungen bedingcn neue Formen der 
gesellschaftlichen Beziehungen zwischen den Produktions­
l<ollektiven der Landwirtschaft und anderen Bereichen der 
Volkswirtschaft . 

Die politisch-ideologische Arbeit ist deshalb eine vordring­
lich e Aufgabe zur Gestnltung dieses gesellscha ftli chen Pro­
zesses der Entwicklung des Teilsystems "Nahrungsgüterwirt­
schaft" innerhalb der Volkswirtschaft. 

Komplexe sozialistische Gemeinschaftsarbeit 

Die KDT und unscr Fachverband crl, enll en J as Au smaß und 
di e Tiefe di eser Problematik sowie die No twendigkeit ei ner 
umfassendcn Gemeinschaftsarbeit allcr wisscll scha flli ch-tech­
ni schen Verbänd e und Gcsellschaften. Die in di esen Organi­
sa li onen vorh andcne Produl'livlcraft mnß durclI eine kOllI­
plexe Projektierung und Durchführung dcr politisch-i deologi­
schen und fachlich en Arbeit genulzt werden. 

Die Leitungsorgane der betreffenden Organisationen werden 
mit der Entfaltung eines Systemdenkens, mit der Beseitigung 
jeglichen Autarkiebes trebens, mit einer ld aren Abgrenzung 
der Aufgaben unter Anwendung neuer Formen der Leitungs­
arbeit und der Nutzung neuer Ergebnisse der Organisa tions­
wissensch aI.ten zu ein er effektiven Zusammenarbeit lommen. 

In der KDT, in der DAG, im Bund delltscher Architekten 
und in der Wissenschaftlich en Gesellscha ft für Veterinä r' 
medizin sind LiO 000 bis 50000 Hoch- und Fachschulkader 
organisiert, die in eine l<omplexe ProjeklieruJlg der Aufgaben 
einbezogen werd en können. Die KDT wird daher der P la­
nung und Durchführung einer umfassenden Gemein sch afts­
arbeit besondere Aufm erl,saml,eit widmen. 

Koordini erungsvereinbarungen zwischen den einzelnen Fach­
verbänu en der KDT, u. a. des Fachverbandes "Lalld- und 
Forsttechnik" mit den Fachverbänden "Lebensmittelind u­
stri e", "Bauwesen", "Chemische Technik", "Fahrzeogbau und 
Verkeht·" sowie dem Fachverband ,,'Vasser" sollen ein e ein­
heitliche politisch· ideologische und fachliche Arbeit einlei ten. 
Hierfür gibt es in einigen Fachverbänden bereits Vorstellun'­
gen und erste Vereinbarungen über Sclnl'erpunkte der Zu­
~ammen arbe it. Die Delegiertenkonferenzen und Mitglieder­
versammlungen der le tzten Monate haben gezeigt, daß eine 
lcritische Atmosphä re und der Wille zum Mitgestalten unter 
unseren Mitgliedern sich ständig verstärken. Aus der Füll e 
der Vorschläge und Bescllllisse sollen einige zielge richtcte 
Aufgaben des Fachverbandes "Land- und Forsttechnik" al ~ 

Beispiel dienen : 

- Aktivierung der Stellung und der Rolle der KDT in den Bereichen 

der produktionsmittelerzeugenden Industrie, der DienstleistuTIgsein· 
richtungen sowie in der Verorbeitun9sindustrie· ~ 

- . Unterstützung der sich entwickelnden Kooperationsverbönde der 

Londwtrtschoft und der Nohrungsgüterwirtschaft; 

- Entwicklung einer komplexen sozialistischen Gemeinschaftsarbeit mit 
deID FV uLebensmittelindustrie" im Bezirksverband Erfurt auf dem 

' Gebiet der Flei schwirtschoft. Milchwirtschoft. Zuckerwirtschoft, Kor­
toffelwirtschaft und Getreidewirtschaft; 

- Unterstützung des komplexen Mel ioratiansvorhabens Waren-Räbel 

durch neue Formen der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit mit dem 
FV •• Wasser··. 

Im System der gesellschaftlicllen Kräfte der wi ssenscha ft­
lichen Verbänd e und Gesellschaften sind diese ersten Schritle 
im Interesse einer schn ell en En·twicklung der Produktions­
verhältnis se besonders dringend. 

Die 'Weiterentwicldung unserer Organisation und ihrer Struk­
tur im Rahmen des gesamten H.eproduktionsprozesses der 
Nahrungsgüterwirtschaft erfolgt auf dem Wege der Koopera­
tion zwischen den wissenschaftlichen Verbä nd en und Gesell­
schaften. 
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Die Beibehaliullg ihrer gegenwärtigen Selbstständig],eit, die 
eindeutige Zuordnung bes timmter Verantwortungsbereiche 
und die Berücksichtigung des Prinzips der Arbeitsteilung 
und Spezialisierung werd en eine koopera tive Zusammen­
arbeit zwischen den Verbänden auf vertraglich er Basis er­
lcicht ern. 

In den neu eutstehend en Organisationsformen der Wirt­
sch::tft, wie Kombin a ten und Koopera tionsverbänden, wirJ 
das System der Planung und Leitung der KDT-Arbeit s tän­
dig w~ite l · zu entwicl,eln sein. Dic Ges taltung eines koopera­
ti ven Lenkung~sys t ems für das gesamte Gebi et der Nah­
rungsgüterwlrlschaft gewinnt damit zun ehmend an Bedeu­
tung. Es erscheint angebracht, Möglichkeiten zur Schafflln,; 
ein er auf freiwilli,;cr und gleichberechtig ter J'vIitgliedsehaft be­
l"IIhcnden Scklion für LandwiJ-tschuft und Nahrungsgütcr­
wirtschaft deI· wisseJlscktfllieh-teehni schen Vcrbände und Ge­
s l'il~cll<.\fll'n inllcrhalb und außerhalb der KDT zu prüfen. 
Dabei dürften die Erhaliullg der Eigenstä ndigkei-t der ein­
zelnen \'I'Iilgliedcr und eine relative SelbstLi ndigk eit zur Len­
kung der Arbeit dieser Verbünde und Gesellsclwften ,"Oll 
Nutzen sein. 

Weiterbildungsmaßnahmen haben Vorrang 

F ür die Durchführung des gesamten gesellschaftlichen Pro­
gra mms wird die Quulifi zierung allcr Mitglieder der KDT 
zur entscheidend en 1'rage. 

Es bes teht d,e Aufgabe, ein System ku,·zzeitiger Bildun gs­
maßnahmen für Hoeh- und Fachsclllllkader zu entwick eln. 
Da bei nehmen ],onkrcte Vereinbarungen der KDT mit den 
Staatliclten Komit ees über W eiterbildungsprojekte greifb are 
Fo rmen an. 

In di esem Zusammen],ung sind i\bßll ahm en notw endi g, um 
lIen Mitgliedern und den übrigen Hoch- II nJ Facl15chulkadcrn 
der ein zelnen BereicllC besser als bi sher eill e Teiln ahme an 
der "\Veiterbildung zu ermöglichen . Lelt rverunstaltungen, von 
verschiedenen FacllVerbänden gemeinsam organis ier t und 
durcllgeführt, sind vorgesehen und ersclleinen vorzügliclt 
geeignet, den Erfahrungsaustausclt und den Le rneifer der 
vVi ssenscllaftler und Praktiker anzurege n. Ein e so rgfältigc 
langfristige Planung und rechtzeitige ,Absprachen führen de,·­
ur tige V cranstaILungen nicht nur zu ein em zahlenmäßigen, 
sondern vor allem zu einem ökonomische n Nutzeffekt für 
die Volkswirtschaft. 

Die Mitglieder der KDT werden ihre Tä tigkeit a uf folgende 
Aufgaben ]wnzentl"ieren : 

- auf die Verstörkung der Einflußnahme zur Schaffung wissenschaft­
licher Grundlagen ; 

- auf die Mechanisierung und Automatisierung der Produktionspro­
zesse in komplexer Zusammenarbeit mit der Leben smittelindustrie, 
dem Ma schinenbau und der Wasserwirtschaft; 

auf die Obertragung fortschrittlicher Erkenntni ss e und Erfahrungen 

auf andere Bezirke mit dem Ziel einer wissenschaftlich e n Durch­

dringung der Produktion und der Schaffung von Modellen auf der 
Grundlage bestätigter Koordinierungsvereinbarungen; 

- auf die unmittelbare Inangriffnahme kurzzeitiger Weiterbildungs­

maßnahmen, die zentrale Vorbereitung von Weiterbildungsprojekten 
und deren dezentralisierte Durchführung in d en Bezirken . 

Die Verantwortung der KDT in diesem Prozeß de r Schaffun g 
ein es wi sscnsehaftliehen Vorlaufs und der scltnellen Um~e t­
zun g und Nutzung aller Quellen des wissenschaftlich-techni­
scllen Fortschrins nimmt ständig zu. Die ideologische, poli ­
ti sche und fachliche Vorberei tung un serer Mitglieder und 
darüber hinaus aller Hoch- und Fachschlllkader wird aus der 
prognos t.i schen Sicht der geseIJschaftlicllen und naturwissen­
scllaftlich-technischen En twicklung zielstrebig durcllZuführen 
sein . Diese E ntwicldung stellt die wissenschaftlicll en Organi­
sa tionen vor täglich neue AlIfguhen, die nur mit Hilfe einer 
umfassenden sozialistischen Gemein schaflsa rbeit zu lösen 
sind. 
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Vorschau auf die 16. Landwirtschaftsausstellung vom 16. Juni bis 14. Juli 1868 

in Markkleeberg 

Kooperation und Mechanisierung auf der "agra 68" 

Die "agra 68" erhält ihre besondere Bedeutung durch den 
X. Deutschen Bauernkongreß, der unmittelbar vor ihrem Be­
ginn ebenfalls in Leipzig tagt. Es ist. der erste Kongreß, an 
dem neben den Delegierten der landwirtschaftlichen Produk­
tionsgenossenschaften auch Delegierte aus der Nahrungsgüter­
wirtschaft teilnehmen. Mit der Wahl eines Rates für land­
wirtschaftliche Produktion und Nahrungsgüterwirtschaft wird 
der zunehmenden Kooperation der sozialistischen Landwirt­
schaft mit der Nahrungsgüterindustrie entsprochen. 

Diese Entwicklung steht auch auf der "agra 68" im Mittel­
punkt. Die Ausstellung zeigt Wege und Methoden zur Ge­
staltung des entwickelten gesellschaftlichen Systems .des 
Sozialismus. Sie veranschaulicht, wie \chrittweise der Ubel'­
gang zu einer Landwirtschaft und NahrungsgüterwirtschaIt 
vollzogen werden kann, die nach wissenschaftlichen Erkennt­
nissen und industriellen Methoden organisiert und durch 
Höchsterträge gekennzeichnet ist. Grundlage dieser Entwick­
lung sind die Beschlüsse des VII. Parteitages der SED sowic 
die sozialistische Verfassung der D,DR, die beim Volksent­
scheid die Zustimmung der überwältigenden Mehrheit der 
Bürger unseres Staates fand. 

Hauptprobleme der "agra 68" 

Unter diesem Gesichtswinkel sind die Hauptprobleme der 
16. Landwirtschaftsausstellung gestaltet. Das sind 

- die Koqperotlon. Konzentrotlon und Spezlolislerung ols Vorous­
satzung für die Industrlemößlge Organisation und leitung der 
landwirtschaftlichen Produktion und NahrungsgOterwlrtschaft nach 
wissenschaftlichen Erkenntnissen, 

- die sozialistische Betriebswirtschaft als Verwirklichung des Okono­
mischen Systems des Sozialismus im Betrieb. 

- die neue Rolle der Endproduzenten bel der Organisation der Pro­
duktlonsketten für die Versorgung der Bevölkerung mit hochwer­
tigen Nahrungsgütern. 

-- die Aufgaben der Wissenschaft für die Schaffung des wlsseBSchaft­
lich-technischen Vorlaufs sowie 

- die Ausbildung und Qualifizierung der Kader für die Melsterung 
der wissenschaftlich-technischen Revolution In der landwlrtschoft 
und Nahrungsgüterwirtschaft. 

Es ist Tradition, daß auf der "Universität im' Grünen" die 
neuesten wissenschaftlich-technischen Erkenntnisse sowie die 
Erfahrungen der Schrittmacher bei der Kooperation, Betriebs­
organisation und Führungstätigkeit vermittelt werden. Die 
diesjährige Ausstellung übertrifft in. dieser Beziehung alle 
ihre Vorläufer. Obwohl sich der Kreis der Aussteller aus dem 
Bereich der Na'hrungsgüterwirtschaft erweitert hat un<;l der 
Industriezweig Nahrungsmittel-, Genußmittel- und Ver­
packungsmaschinen (Nagema) erstmalig an .der Landwirt­
schaftsausstellung teilnimmt, wird der Besucher noch besser 
als in den vergangenen Jahren mit den wesentlichen Ertt­
wicklungstendenzen vertraut gemacht. 

In de; Haupthalle 5 wird anhand der Verfassung, der. Pro­
gnose und der Versorgung der Ballungsgebiete die Agrar­
politik der DDR erläutert. In der gegenüberliegenden Halle 4 
kommen Probleme der sozialistischen Wirtschaftsführung zur 
Darstellung. Die Hallen 9 und 11 haben die Kooperation mit 
den Endproduzenten sowie der sozialistischen Landwirt­
schaftsbetriebe untereinander zum Inhalt, während in Halle 10 
die Erfahrungen der LPG Neuholland bei der Organisation 
der sozialistischen Betriebswirtschaft vermittelt werden. Fra-
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gen der Aus- und Weiterbildung stehen in diesem Jahr im 
Mittelpunkt der Halle 8, den Konsultationspunkt der Bäue­
rinnen beherbergt lIalle 12. 

Produktionsketten fOr Haupt:z:weige 
~ 

Alle Fragen der Produktion, ob Technologie, Mechanisierung / 
oder Einfluß der Finalproduzenten auf die gesamte Produk- . 
tionskette werden in geschl~ssenen Abschnitten behandelt_ ; ~J 
Sozialistische Landwirtschaft, Maschinenbau, chemische Indu-
strie und Nahrungsgüterwirtschaft demonstrieren gemeinsam, 
wie mit Hilfe moderner ProduktionskeLten Nahrungsgüter : ".~ 
mit hohen GebrauchseigenschaIten und geringsten KosteIl 
produziert werden. Solche Abschnitte, die von der Pflanzen­
züchtung bis zum Handel reichen, sind Getreidewirtschaft, 
KartoITelwirtschaft, ZuckeITÜbenwirtschaft, Obst- und Ge­
müsewirtschaIt, Milchwirtschaft, Fleischwirtschaft und Geflü­
gelwirtschaft. 

" -. ~ 

.. , 

Mustertechnologie Getreideproduktion 

Anschaulich werden die ökonomischen Beziehungen, die 
Technol~gie und die komplexe Mechanisierung am Beispiel 
oer Getreidewirtschaft dargestellt. Dieses Beispiel nimmt die 
ganze Hauptachse des AussteIlvngsgeländes vom StemzelL ,-
bis zum Pressezentrum sowie die Hallen 6 und 7 ein. In die-
ser Kette wird die Rolle dec. Technik deutlich sichtbar. Die 
Technologie des Getreidebaues beginnt mit einem Pflüger­
komplex, dem' 5 schwere Traktoren ZT 300 mit Anbaupflügen 
B 200 angehören. Sie wird fortgesetzt von 2 weiteren Trak-
toren ZT 300 mit Anbaufeingrubbern B 230, einem ZT 300 
mit 2 gekoppelten 6-m-Drillmaschinen sowie 2 Traktoren 
MTS 50 mit Anhängespritzgeräten für die chemischeUn­
krautpekämpfung. Hauptanziehungspunkt der Technologie 
des Getreidebaues ist ein Komplex von 5 neuen Mähdre­
schern E 512 mit Werkstattwagen, Sozialwagen sowie allen 
für den Körnertransport, die Strohbergung und die Bearbei-
tung der abgeernteten Felder erforderlichen Nachfolgegeräten. 
Die Körnerabfuhr übernehmen 5 Lastzüge vom Typ W 50 
LAIe Hinzu komm.en eine Körnerabnahme mit einer Kapa-
zität von 100 t/h, 12 Stahlrohrsilos Iür Getreide mit je 140 t 
Fassungsvermögen, die Preßgut- und die Häckselgutlinie zur 
Strohbergung sowie Traktoren mit Schälpflügen. 

Die Produktionskette Getreide wird mit Verarbeitungsmaschi­
nen der Mühlenindustrie fortgesetzt, die in der Halle G'e­
treidewirtschaft stehen oder erläutert werden. 

Dem Boden gebOhrt der Vorrang 

Analog sind die übrigen Produktionstechnologien gestaltet. 
Die Steigerung der Bodenfruchtbarkeit wird besonders her­
vorgehoben im Sternzeit auf dem Ausstellungsgelände und 
an den Konsultationspunkten in Lößnig zur Bodenbearbei­
tung, Agrochemie, organischen Düngung, Melioration und 
Kooperation bei der Bewirtschaftung des Grünlands. Am 
Konsultationspunkt Bodenbearbeitung wird jeder Traktorist, 
der am. ZT 300 ausgebild.et wurde, Gelegenheit haben, diesen 
Traktor unter Anleitung erfahrener Praktiker und Ingenieure 
selbst im Arbeitseinsatz zu fahren, um sich mit den Beson­
derheiten dieses Traktors besser vertraut machen zu können. 
Weiterhin befinden sich Konsultationspunkte für den Kar­
toffelbau, den Zuckerrübenbau, für Obst und Gemüse in 
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llallr 50, fiiL' d,LS maschillelle i\lcil<cn ill Halle 21" lind riil' 
den GelL'eidcbauuei Halle 7, Don ldiLLlH'1I die \Yerl,läligen 
der Landwirlschaft und !\'ahruLlgsgülCr\\'il'bchaft studierclI, 
wie lnan die jc,\'C'iligc Produklion [tIn zw('cl.:rnÜßig-slC'll orgrt" 
nisiH! LInd "e'lehe öl,onomischen El'g,'l>lIi"e d"dllreh ('rreich­
bar sind, 

An dell ],ollsultaliollspunklell Wl'l'dCLI ,lUch Fragen Zllr l\1c­
e!tanisierung uncl Chcm;,icrung bennl"o!'lcl, 1)er' l,andlL1aschi­
nenbüu und die chemische lll(lu-ll'i,' slellel1 ihre Erzcugnisse 
nidLl: mehl' für sich aus, sondem 1I"I>('n s;e in die Technolo­
gie eingeordncl, Dcide unlel'llaltclI ,ill dcn llalkn 13 LInd 1..'1 
Informa tion ss I ii nde, 

Die komplexe Geslaltung der iikonolL1ischen Systeme und dei' 
KOllsullalionspunklc Je,,' die U'lLIplpl'oduklion,zwcige <in 
Landwirtschaft und ;\ahrllngsgiileJ'wil'lsehafl. ,'!'möglieht den 
Besuchern cin konzenlri,'rlcs und komplexcs Sludiunl <in 
Abschnitle, Dadurch wnden sie bessel' in die Lage versetzl, 
in ihl'l'1' J(J)ojlernliol1sgclIleinsch"fl die T1GUplPl'oduktiolls­
zweige nach den Lleucstell wissens('hafl'lich-l('chnisehell 1':)'­
kenntnissen zu ol'f(anisiC'l'cn. 

Schulungen über Instandhaltung 

Für die Technikei' ,'on 1nlel'e5'e sind weiterhin <1i,' Hallen 
21 d - T.nnd",irl,e],nfllichel' ,\nl:lgenhnu - und 2t c 
Inslandhaltung der Lanulechnik 

Die Getreidewirtschaft auf der "agra 68" 

In der Zeit vom 16. Juni bis zum 14. Juli 1968 findet in Markkleeberg 

die "agra 68" statt. Ihr unmittelbar voraus gehen die bedeutsamen 

B'?rotungen des X. Deu1schen Bouernkongresses. 

Die Getreidewirtschoft wird r::ls slruklurbestimmender Zweig der Lond­

wirtschoft ouf der diesj9hrigen Ausstellung vorrongig und mit viel­

föltigen Methoden gestaltet. Das Getreide besitzt in unserer Land­

wirtschoft eine Schlüsselposition, denn eine gesunde und leistungs­

fähige Getreidewirtschoft störkt in entscheidendem Moße da:> 

Okonamische System des Sozialismus. 

Bezeichnend ist diesmol die Betonung des Systemchorokters. d. h. im 

komplexen System werden die Kernprobleme von der Züchtung bis 

zum Endprodukt dorgestellt. Der Schwerpunkt liegt dabei in der Wei­

terentwicklung der Kooperotion in der Feldwirtschaft und bei der 

Verbindung der Kooperation mit dem wissenschaftlich-technischen 

Fortschritt. Die wissenschaftlich-technische Revolution verlongt von uns, 

von der Betrochtung ei nzelner Arbeitsprozesse zur komplexen Gestal­

tung gonzer technologischer Ketten überzu·gehen. Erste Ergebnisse 

dieser Entwicklung können die Besucher der "ogra 68" im Abschnitt 

der Getreidewirtschoft studieren. 

Von großem Interesse für die Besucher wird die Vorstellung des 

neuen sHochleistungsmähdreschers E 512 sein, auf den in der folgp.n­

den· Aufsatzreihe besonders eingegangen wird. Seine Einführung ab 

Ernte 1968 wird eine neue EttJppe der komplexen MechonisierU'ng der 

Getreideernte einleiten. Der neue MD E 512 ols Schlüsselmaschine im 

Moschinensystem "Getreideproduktion" kommt in Form leistungsfähiger 

~omplexe einschließlich der gesomten Nochfolgetechnik zum Einsotz. 

Es wird gezeigt. wie sich die "Schrittmacher" durch Weiterentwicklung 

der Kooperation in der Feldwirtschaft auf den effektiven Komplex-ein­

satz vorbereiten. 

In der "Schule der Kaoperalion" sollen eine große Anzahl von Lei­

lu~gskadern, Technologen. Mahdrescherkapitönen usw. weitergebildet 

werden. In der gegenwärtigen Etappe treten vielfältige Oualifizie­

rungsmaßnahmen immer mehr in den Vordergrund, die wissensch!lft­

lich-technische Revolution laßt sich mit Empirie oder Intuition nicht 

bp.wältigen. Die Besucher der "ogra 68" erhalten beim Besuch der 

'Vorlesungen in den Hallen bzw. Konsultationspunkten entsprechende 
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In dn Halle Lnnclll'il'tscharllicher Anln::fC'nbllLl wircl gezeigt, 
wie durch das Zusammenwirken von Bauwesen, Lnncllceh­
nikproje]" und Lcilbetnebcn Jiir Jnnc11mechanisirrung kom­
plellc Produklioman[ng'cn riil' i\Jildl, Fleisch 11nd Eier ent­
.slehen, 

T11 deI' lblle InslandhallulJg' \\'l'l'Ile11 die' ,\nfgahen des Jn­
slail,lh:lllungswCsl'ilS im S~'slelll <In Lnnclwirlschafl 1111d 
l\ahl'L1ngsgillcl'\\'irl»chaJl, clie koopel'ali''l'11 I1c7,iclnmgen der 
.I.nncl",il'tsehaJb!)('lriehc zn dell Tnstanclsptz11ngslwtricheu. die 
Al'hcitstcilu ng zwischen diesen DeI rieben, die 1\oopel'ution, 
Konzenlralion, Spezialisiel'ung und nalionalisierung clel' Jn­
sl::lndsClzung \'on LGll(lnlaSchiucll SO\\"jc Fl'ngC'll dC'I' sozi::llisli­
schell BClril'hswirlschaft in den Kreisbelrieben fi'JI' Lancllech­
nik bclwndell. Dazu ",erden die J(ndel' d!'l' I\reisbcl~'iehe Jell' 
L"ndl('chnik wiihl'cnd dn ilgm s~ slemalisch ge,ehult. 

\'on dCl' ,.ngra ü8" dörften viele neue Impulse lind ,\nl'cgun-' 
gen znr Gcsl"ltnTlg' des ökonomischen S~'slcms der Haupt­
pl'oduklionszweige ulld ('ineI' nach wissenschaftlicheJl Er­
kennlnissen und industriellen i\[elho,lcll organisierten lind 
geleilelen Landwirlschaft und !\'ahrnng,gülerwil'tselwJt au,,;­
gellen, Die agm wirt1 d,ni'dJcl' hinaus den \Verklütigen in 
unscren sozialislisf'lwn BrLldcrliindern lllH1 jn \\'esldeulsch­
land zcigen, wie zjclslrebig LInd "01lCl' 7,nvCl'sieht \Vii' 11l1serc 
eigene Zukunft ge'slnllen, Jiil' die wir mit cler nellen soz;n­
li.stischen \'crrassung eine solide 'crundlagc gcschnffen haben, 

["g, J, ~L\n\\'ITZ, tmT 1\ 726'2 

Hörerkarten und können die Beteiligung durch ihre Kooperations­

akademie in den QUCllifizierungspaß eintragen lassen. Den Erfolg des 

Ausstellungsbesuches können die Kooperalionsgemeinschaften selbst 

wesentlich fördern, denn diA' Vorbereitung des Studiums erfordert 

Oberlegungen, die über einen "Betriebsousflug" hinausgehen. Uns 

gehl es z. B. um den orgonisierten Besuch kompletter Besotzungen der 

Erntekomplexe. 

Zur Erleichterung der Vorbereitung seien in knopper Form die Schwer­

punkte des Gesomtprojektes der Getreidewirtschaft auf der "agro 68" 

hervorgehoben: 

Hatten 6 und 7 

Im komplexen System werden die Kernprobleme von der Züchtung 

bis zum Endprodukt dargestellt. 

Hauptachse der ogro mit Konsultationspunkt für Technologen 

Ge§.toltung der technologischen Kette in Form von leistungsfähigen 

Komplexen mit Schwerpunkt au·f Bodenbeorbeitung, Erntesystem. 

Transportsystem und Getreideonnohmesystem. 

Konsultationspunkt 

Der Mähdrescher E 512 (in _ Hatte 7), seine Bedienung, Wartung und 

Pflege sowie sein Einsatz in verschiedenen Mähdruschfrüchten. 

Lehrveronstaltungen in diesen Abschnitten etwa stündlich. 

Daneben sind einige Sonderveranstaltungen geplant. Im bekannten 

Landmaschinengelönde erfolgt täglich eine Maschinenvorführung. Die 

zum Maschinensystern gehörende Technik wird im Rohmen leistungs­

fähiger Komplexe gezeigt. 

Vom 8. bis 15. Juli 1968 wird eine .. Woche der Getreidewirtschaft" 

begangen, sie bringt eine Reihe von FachloguTIgen, Konsultationen 

und Vorführungen. Sie gibt zugleich den Auftakt für die Getreideernte 

in der Republik und wird gewiß neue Initiative.n beim Kampf um die 

besten Nolen in der Schule der Kooperation auslösen. 

A. HAJIN, Arbcitsgruppenleit.er {ln ilgl'H ffinrl,kleeocrg A ,2'-9 

DCIII"rhc AgnHIC'c.hnik . IR . .Tg .. llcrt G Juni 1!)68 



I neuerer uud -t;rfjuJer 

\vP 3!i !)!iJ Klassc !':J l', G0/08 

.\usgabclag: :J. Juli 1!)(i7 
DK G3L.:3:J.578 

"Kupplungseinrichtung an selbstfahrenden Landmaschinen, wie 
Mähdrescher, Feldhäcksler od. dgl." 

Erfinder: GOTTHOLO MICHALK, Callenberg; CHRISTIAN 
NOACK, Guttau; GOTTHARO LANGE, Löbou 

Einige dcr IJe""lIlIlell i\[ühdrcscbcrl)'I'Cn bes il z(, 11 Schneid­
\\'c rk , "upplullg('lI, di c durch c ill c n Hand he be l hCli,iligl we r­
deli, indclII iil)('r cill Ces li.ingc ci ne Spal111rolle den K e il­
riClllen zur Alltrie bssche ibc ,\In Schneid \\'erk Spallil t oder 
enl$pallnl. u he!' die Sd lneid\\'('rl.skul'plungcn IJßt s ich I\el' 
Antrieb eies Schneid werks bei au ftre tendcIl StörungeIl 0l 11'1' 

Fremdkörpern (S teill e) sofort ausschal len, dalllil das Dnlsdt­
aggrega t nicht beschiidi g t wird. In eillelll solchen Fall isl 
so fort die Falll'\\'cl'kskul'l'lun g mit dem Fuß ulld die 
Schneid\\'erkskupplung lllit der Hand auszuschalt en. nil'sc 
Ausführung hat den j\achteil, duß glciehzcitig z\\'ei Jlebel 
bedienl \\'''I'dell nlüssell , was jedoch dei' Dedienun gsperso ll 
HUt' bei iiußcl'ster Konzelltru tio ll in d e li seItelIsten FülleIl 
geli ng t. Der Halldh f'be l wird deshalb s te ls etwas s piill'l', je 
1I11ch de'l' I'.('ukt ionsfiihigk ei t des be trcrfcnden Fahl'!'rs be­
dienl , \\'u s b c rcits die Ursuche z u eiuer Beschiidig ull g des 
Sch neid- odel' Dresdlwc rks sei n I'anll. 

Aus diesem Crllllde \\'UI 'CIe die in lIild .L dal'gestl'lIle Filll'ich­
tung gesch;,t ITen, mit Ll t r muu beide Antriebc gleichzeilig 
auskuppeln I,ann. Sie wird in dcr Praxis als Schnellstopp­
einrichtung bezeidl/lc L 

'Zur Bctä ti g ung d e r Fahr\\erltskllpplllng dient cin Fußhebcl 
a mit Pedal V, dcr an d c r \\'rl le c befestigt ist. Zu di ese lll 
Zwcck is t an der \Ve ll c c c in Hebel cl Hngebracht, "on delll 
ein Verbindungselement (, zur Fahrwcrkskupplullg' filhrL 111 

u nmit tclbarer Nühc der \Vellc c ist an dcm Fußhebel Cl e in 
Anschlag f befestigt, durch den cin a uf der Buchse g a nge­
brachter Nocken 1I bewcgt wird. Der ,1111 Hndcren Ende der 
Buchse g angeonlllt't c Zugstub i bctätigt die Schneitl\\'"rks­
kupplung. Seinc Lillge ist so e in ges tc llt , daß de r Anschlag f 
den Nocken h be i d e r BC lä tigu ll g des Fußhcbels a in d em 
'Momcn t berührt bz\\'. bewegl, WClln d cr Fahrwerksantrieh 
gerade ausgekuppelt is t. D;,ts "'eilNc Durchtrcten des F uß­
hebcls a bewirkt nun das Auskuppeln d es Schneidwerl, san­
Irichs. Das andere Endc des Zugstabcs i ist an eillcr Hebel­
wclle hangelenkt, di e bei Dreh ung der Buchse gebenfa ll s 
cine Drehbewegung ausführt. \-V eit e rhin ist nn der nebel­
welle " ein Vcrbindullgsh eb('1 1 so wi c cill lTandhebd 1/1 n ll­
;, .. l..n1<t. Dcr VC!']'indlill gshebp l I be\\'il'ld l)('i lhchlln ;, <1('1' 

Hcbcl\\'cJle I, einc Sch\\'cnkbc\\'egung dN öln cincm Spalln­
rolJ c nUl'll1 11 gelagert e n Sp<ln n)'o ll " v, durch die e in !-::cil-

Ucu lsdl c .\gl'arlcdlllili. J ~, Jg. JJ eft ij J uni t!JüS 

Patente zum Thema "Mähdrescher" 

riemen I) für die Sdul eidwcrksClntriebsscheibe 11 cn t- bzw. 
gespannl \\'ird. Die am un dcrc ll Endc des um einen Bolzcn 
,. seltwenkbaren Spannrollcnarms n nngelenl<Le Zugfeder s 
hüll das gesnmte IIcbclsyslt'll1 unt cr J er erforderlichen 
Spannung. Das Ein kuppeln des Schncidwerksanlriebes e r­
fol g l durch Schwenken dcs H a ndhc bels In bi s zu ein cm An­
lagepunkt t. 

WP 53 1,18 l":lassc 1,5 c, 55/12 

Ausgnbetag: 20. Januur HlG7 
DK G31.351,.022 

"Fingerbalken für Getreideschneidwerke" 

Erfinder: THEOOOR EISTERT, GEORG SCHOLTISSEK und 
HELMUT GUSTKE, sämtlich Neustadt (Sachs). 

i\lil dieser Erfindung wird ei ne stabile Befesligung der 
Finger am Fingerbalken gcschulTen und g le ichze itig verhi n­
d ert, daß Verslopfungen Ulll Schllcidwcrk auftrelen. 

Die Fingerbulkcn bei Gl'treidc,c11J1eid"'erken bestehen im 
allgcmeincn aus e in em h a nd elsüblichen \Vinkelpro lil. Dic 
Sche nkel dieses Wink e/pro lils silld jedoch ycrhältlli stni.iß ig 
schwach dimensioniert, um die l\Iassc möglichst ge ring zn 
halten. \Vcilerhill s ind die Enden der Schenke l mit e in cm 
Hadius ,'ersehen, sO ll)it fehlt eine sicllere Anlage an dei' 
,\nlagenkallte d es i\liihfln ge rs. Werden dabe i noch i\liihlinger 
"on Gras-Schll cid\\'c,./;cn y e l'wendct, so tl·ilt zwischen der 
hintercn IZlingenl,a nl e lind der Anlagenl,allte [i",r den F inger 
eill unz'Ycdun iißig großer Spa lt auf, in dcn Ila lme gclungen 
und zu Vcrsiopfullgen führen kö nnen . 

2 

~ d.' 

~==7"'''~ 
Dei' in Bild:2 tlaq;cstcl lt e l'ingcrba lk t'1l gcwiihrle is let c inen 
g uten lJbergang des i\lühgutcs zwischcn i\lähJlI CSSC I' ulld 
F ilJ gcrlx,lkcll. 

In c inelll aus \.yinkcJl'ro lil b es tehende n Fingerbulkcll a sind 
an e in em Schenkel Fingcr u angcb radlt. Der 1Iudere Schenl:el 
dcs \Vinkelprofils ist lllit dem Schneidwcrksrahmen c yer­
bUllclen. Im fingcl'Il'agc nc1 en Sch eukel des Fingerhalke us (I 

sind EillSchnitte "orgeseh en, dic mit Durchbiegung d auf die 
Brei te des Fingers v ausgebi ld c t, ei ne Anlagekalltc c für dcn 
Finger u dar,lcllen. Die Ei nschnitlc s illcl so an geordn c t, daß 
der Spalt z\\'ischcn der ,\nlagekan tc c und d em i\bIIlHesscr _ 
f überdeckt ist. 

]),\ S J 245 195 

Aw;kgc ta g-: 20. Juli 1!)ü7 

hlassc 13 c; 4.1/13 

DK G31.334.02:) 

"Zwischen Mäh- und Oreschwerk eines Mähdreschers angeord­
nete Zuführungs- und Zerkleinerungseinrichtung für Halmgut" 

Erfinder: Or,-Ing. FRANZ WIENEKE, Bovenden üb, Güttingen 

Bei diescr Erflntlun g ist im Fördcrkanal eines Mähdreschers 
elll mit Förc1crlcislen bese tzter I<ellcnelc"ator vorgeschen , 
tl cr ühcr ill Rieh tun g J":cll cnhc \\' cg llng allg-cordnelcn Messcrn 
IlInhllft. SOlllit \\'irtl tla ~ , 'Oll) Miiltwt'rk g-eschllillcnc Getreidc 
'01' dt' n Ilrl'SdlOrgall(' 1I in t' infadl('I' \\' (' i" t' ohlle :\usschlagcn 
dCI' Kürll('l' alls I\('n .:\1"'(,11 s ..JII," ~n d zcrkleincrt und g leidl' 
ze ilig- eine g ute l'I)J'Il :-.bsdh_'id lll\~, e in gleichnüißigcs EiJl~ 
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ziehen des geschnittenen Getreides, hoh er' Dur~sa t~, geringer 
Körnel'bruch und möglichst geringer Anteil an kurzem Stroh 
iIl) abgeschiedenen Korn erzielt, 

Das Schneiden des Halmgutes a und sein Zuführen zu einem 
Dreschorgan b innerhalb eines Mähdreschers erfolgt in be­
kannter Weise (Biftl 3), 

'3 
' . 

e 

Das Halmgut a wird vom Mähbalken c gemäht, von einer 
_ Schnecke d in eine Schneidwilnn e c eingezogen und von 

einem Ketteneleva tor , erfaßt. 

Da die im FördCl'kanal g allgeordneten ]'vlesser h parallel 
zur Förderrichtung in den Fördel'kanal k eingeführt werden, 
ist es möglich, durch entsprechende Einstellung des Abstands 
der l'vlesser h die günstigste Schni ttlänge der Halme a zu er­
zielen, die bei etwa 10 bis 30 Clll liegt. Die Messe l' h sind zu 
diesem Zweck lösb;l l' und verstellbar im Förderkanal g ange­
ordnet. Die Schn cidkanten dei' l\Iesser h l.önn en auch als 
Sägezahn profil e ausgebildet sein , um ein e möglichst gutc 
Schnillwirkung zu erzielen, 

Die Förderkettc f ist den Messern 11. gegenüber durch Gleit­
,schienen k abgestützt. Durch diese Gleitschi enen k werden 
, die auf die KeLLe wirkenden Schnittkräfte aufgefangen. 

Das zerkleinerte Halmgut. a wird \'on einer Speisewalze I, die 
mit hoher Drehzahl umläuft, zu ein em dünnen Schleier aus­
einandergezogen und dabei auf eine Geschwindigkeit be­
schleunigt, die etwa der Hall1lgu tgeschwindigkei t im Dresch­
spalt gleich ist. Will man die Zuführun g weitei' vergleich.­
mäßigen, empfiehlt es sich, mehrere solcher Speisewalzen 1 
hintereinand er anzuordnen, wobei jeweils die nächstfolgende 
Speisewalze eine höhere Drehzahl als d ie vorhergehende 
haben muß. -

DAS 1238263 Klasse 45 e; 7/20 

Auslege tag: 6, April 1967 
DK 631.361 .023 

'­

. \ 

"Schlagl eistend reschtro m mel" 

Erfin,der : SIGMUND STOKLAND, Brumunddal (Norwegen) 

Durch die in Bild 4 dargestellte Edindung soll erreicht wer­
den, daß die von den Dreschll'omrnd-Schlagleisten aus den 
i\hren geschlagenen Körner nicht in die Zwischenräume der 
Schlagleisten gelangen. 

,. 
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Auf der 'Welle a der Dreschtrommel sind mit Hilfe scl1eiben­
artiger Tragteile b eine Anzahl Schlagleisten 0 befestigt. Der 
Dreschkorb d bes teht aus einer Anzahl Korbleisten e mft 
Zwischenräumen , . Die radiale H öhe des Dreschspaltes g 
nimmt vom Einla ß (Y) bis zum Auslaß (Z) des Spaltes 
etwas ab. 

Die Zwischenräume 'lwischen benachbarten Schlagleisten c 

Sihd durch elastische, nachgiebige Streifen h aus Gummi mit 
Kordeinlagen, Kunststoff od, dgl. geschlossen, die nach außen 
gekrümmt sind. 

Der Streifen h erstreckt sich über die gesamte Länge der 
Schlagleisten c, sein e Endkanten sind eins tellbar mit der 

,inneren Seite der zugehörigen Sehlagleiste verklemmt, oder 
es sind eine Klemmpla tte i und ein Klemmteil h. vorgesehen, 
der an der Klcmmplalle i mi t Schrauben 1 befestigt is t. Die 
Streifen h sind so breit und werd en mit einer solchen Krüm­
mung eingespannt - mögl icherweise unter VOl'spannung -
daß der vom ä ußeren Bogen beschriebene Kreis mindes tens 
so groß wie. der Belriebskreis der Schlagleisten ist und somit 
den ReibelTekt der DreschtrQmmel erhöht. 

DAK 1 242396 

Auslegetag: 15. J uni 1967 

Klasse 45 e; 7/30 

DK 631.361,025 

.. StrohschOlller mit Langsteilung fü~ Dreschmqschinen" 

Erfinder: H UBERT MEIER, Hilzingen; ERNST RUEDE, 
Ebringen 

Mi t der vorliegenden E rfin d ung soll auch bei starker Seiten­
neigung des Mähdreschers verhind ert werden , da ß das ge­
droschene Stroh sowie dic Körn er auf ein er Seite des Mäh­
dreschers zusammenlaufen. 

5 
c 

In Bild 5 befind et sich innerhalb ein es Sehülller- oder Mäh­
dreschergehäuses a ein als Horden- bzw. als Schwingrahmen­
schüttIer a usgebildeter StrohschüttIer mit Ho~den b. Einzelne 
dieser Schültlerhorden b, im darges tellten ' Ausführun gsbei­
spiel vorzugsweise d i€ mitlleren beiden, sind mit Strohkäm­
men c versehen, die an der ein en Hordenseitenwand befestigt 
sind und sich über die ganze Schüllierlänge ers trecken. Die 
Kämme c besit 7.cn a ufwärts ragende Zähn e un terschiedlicher 
Formgebu ng, durch die die Förd ergeschwindigl.eit des Dresch­
gutes in gewissen Grenzen beeinflußbar ist. Zum Ausgleich 
der durch die Kämm e c ent>tehenden einseiligen Belastung 
der Horden b sind Gege;mwssen cl vorgesehen, 

Beim Ausdrusch wird das Dreschgut auf die SchüttleI' b ge­
worfen. Dabei fä llt das LangsLroh quel' über die ganze Schütt­
lerbreite, stützt sich auf den hohen Kämmen c ab und kann 
nicht a uf die SchüttIerfläche e fallen. Dadurch wird die 
Sch üttlerfläehe e merklich entlastet. Außerdem wird auf diese 
' Veise d urch die Zähne der Schüttierkämme c ein sehr 
schneller Abt ransport des Langs t'l'Ohs erreicht , Andererseits 
kann bei dieser Schütllerausbildung beim Drusch am Hang 
nicht mehr der überwi egende Teil des Dreschgutes auf ein e 
Sehüttlerseite fli eßen, sondern wiru jeweil s durch die Kämme 
C ;l 1Il sC'itliehen Abfli eßen gehindert. Es können auch alle vier 

, Horden b mit Kämmen c nusge rüstet sein. Dauurch wird 
dem Abfließen des Dreschgutes nach der Seile beim Arbeiten 
am Hang noch mehr cntgegengewil'kl'. 

D" u ... "ll e Agl'al'leclinik 18, J :;, Hell 6· Juni 19ü8 
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DAS 1246307 Klasse 45 e j 7/3Ö' 

Auslegetag: 3. August 1967 
DK 631.361.02 

"Vorrichtung zum Abscheiden der ReIfkörner aus einem über 
Schilttler laufenden Stroh.chwad" 

Erfinder: WILHELM JAKOBI, Bogenweiter; ALBRECHT VON 
WREDE, Schwanen berg b. Erketenz;KARL MOSS. 
BRUCKER, Saulgau (Württbg.) 

Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung zum Ab­
scheiden der Restkörner aus einem über Schwing- oder 
Hordenschüttler laufenden Strohschwad bei Mähdreschern. 

In der Praxis hat es sich immer wieder gezeigt, daß durch 
die den Dreschorganen nachgeschalteten SchütteIeinrichtungen 
nicht alJe Körner ausgeschieden werden, was einmal auf die 
Verdichtung des Strohschwades in folge der Schüttelbewegung, 
zum ande~en auf einen sich zwangsläufig an der SchüttIer­
oberfläche bildenden filzartigen Belag aus Kurzstroh, Spreu, 
Grannen und Grüngutteilen zurückzuführen ist. 

Man hat bereits ver~ucht, die Ausschüttelung des Strohs da­
durch zu verbessern, daß in Schlitze des Schüttierbodens 
sägenartig ausgebildete Bretter eingesetzt wurden, die eine 
der Schwingbewegung der Hauptschü!ller entgegengesetzte 
Schwingbewegung ausführen, um durch Aufreißen und stän­
diges Aufwerfen des Strohs die Kornabscheidung zu verbes­
sern. 

A) 

b 

8) 
b 

f 

Gemäß der Erfindung werden den Schütteleinrichturigen a 
des Mähdreschers b Fördereinrichtungen nachgeschaltet, die 
ebenfalJs als Schwingschüttier c (Bild 6 A) oder in Form einer 
umlaufenden Trommel d (Bild 6 B) ausgebildet sind. Diese 
Trommel d leitet das St~oh entweder über sich hinweg oder 
in Verbindung mit einem Sieb- oder Maschenkorb e zwischen 
sich und dem Korb e hindurch. Unterhalb dieser nachgeschal­
teten Fördereinrichtungen be.findet sich ein AuHangboden /, 
der die ausfaIlenden Restkörner den Reinigungseinrichtungen _ 
des Mähdreschers b zuführt. 

Deutsche Agrartechnik . 18. Jg .. Heft 6 . Juni 1968 
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DAS 1247737 Klasse 45 ej 7/5~ 

Auslegetag: 17. August 1967 -' . 

DK 631.361.02 

"Vorrichtung zum Trennen eines Gemenges aus Korn und Stroh" 

Erfinder: LESLIE LYONS KEPKAY, Lillington (Großbritannien). 

Die Erfindung ermöglicht, mit geringem Kostenaufwand rest­
liche Körner aus dem aus der Dreschtrommel aufgeschleuder-
ten Stroh a~szuscheiden. . 

Der Mähdrescher a (Bild 7) weist StrohschüttIer b auf, über 
die ein Gemenge aus Kom und Stroh, das in der Dresch­
maschine noch nicht ganz voneinander getrennt wurde, ge­
fÜhrt wird . Das während des Weges über die StrohschüttIer 
aus dem Stroh herausfaIlende Kom gelangt in einen unter­
halb der StrohschüttIer angeordneten Kornbehälter c, von 
dort zu einer Rüttelvorrichtung und fäIlt anschließend durch 
die Komausbringöffnung der Erntemaschine. Das nach dieser 
ersten Bearbeitungsstufe immer noch mit Restanteilen von· 
Kom behaf~ete Stroh wird auf den Strohschüttlern weiter­
bewegt, bis es 'die anschließende Trenneinrichtung erreicht. 
Diese besteht aus einer Rutsche d mit einem Boden e, auf 
dem sich mehrere aufrechtstehcnde, nebeneinander angeord· 
nete Rippen f befinden. Die Rutsche d verläuft abwärts ge­
neigt nach vom, so daß auf sie faIlendes Stroh abwärts 
rutscht und das Korn durch die Durchlässe gelangt, Die 
Rutsche endet an einer Rinn'e g, in der eine Förderschnecke 
h rotiert. An das Ausbringende der Förderschnecke h schließt 
sich ein Höhenförderer i an, der sich in eine an seinem obe­
ren Ende angeordnete Rinne k, in der eine weitere Förder' 
schnecke lvorgesehen ist, entleert. 

7 

Die vorteilhafte technische Wirkung der Erfindung beruht 
darin, daß das vom Stronschüttler herabfallende Gemenge 
aus Stroh und Korn eine gewisse Strecke durchfällt, ehe es 
auf die Strohleitelemente auftrifft, wodurch eine erste Tren­
nung bewirkt wird, und daß durch das Aurschlagen des 
Strohs auf die Strohleitefemente eine weitere Trennung statt­
findet. Die Trennung von Kom und Stroh erfolgt also allein 
durch die Anwendung der Schwerkraft. Der Einsatz von 
energiegespeisten Gebläsen oder Motoren entfällt. Hierdurch 
ergibt sich eine billige und vollkommen ausreichende Mög­
lichkeit zur Abscheidung restlichen Korns aus dem Stroh. 
Außerdem ist die Vorrichtung absolut zuverlässig, da sie 
nicht von zusätzlichen Hilfsmitteln abhängig ist. Durch ihre 
selbsttätige Betriebsweise erfolgt eine zwangsläufige Anpas­
sung der Vorschubgeschwindigkeit des Strohs über die Füh­
rungsmittel an die Ausbringgeschwindigkeit der Dreschtrom­
mel, wodurch Stauungen od. dgL während des Trennvo'r­
ganges ausgeschlossen werden. 

Pat.-Ing, J, HAUPT, KDT A 7163 
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Zür Überarbeitung des Standards über die 
Grundbegriffe der landtechnischen Instandhaltung, 
TG l 80-22278. Teil 11 * 

Prof. Dr.-Ing: K. HITSCHE 
Inatitut fUr Landmaachinentechnik 

der Techniachen Unl.veraität Dresden 

Betriebstauglichkeit und Schädigungsvorgänge 
.Der Begriff Instandhaltung umfaßt nach TGL80-22 278 die 
Gesamtheit aller Maßnahmen zur Pflege, Oberprüfung, Erhaltung 
und Wiederherstellung der Betrleb;taugHchkeit van Maschinen, Bau­
gruppen und Einzelteilen . 

Darin ist unter Betriebstauglichkeit zu verstehen die 
Eignung vo~ Maschinen, Baugruppen oder Einzelteilen, eine vorbe­
stimmte Funktion in den Grenzen zulässiger Abweichungen hInsicht­
lieh Güte u"d Wirtschaftlichkeit auszuführen. 

Die Betriebstauglichkeit darf keineswegs mi.t der Funktions­
fähigkeit .schlechthin gleichgesetzt werden. So ist es z. B. 
durchaus möglich, daß ein Traktorenmotor noch "läuft", also 
noch funktionsfähig ist, daß aber sein Olverbrauch die Grenze 
der zulässigen -Abweichung überschritten hat, so daß er also 
aus ökonomischen Gründen nicht mehr betriebstauglich ist. 

Der Verlust der Betriebstauglichkeit wird als Schaden in- fol­
gender Weise definiert: 
Eine die Betriebstauglichkeit in unzulässiger Welse herabsetzende 
Veränderung von Maschinen, Baugruppen oder Einzelteilen. Es kann 
sich dabei um Veränderungen der Abmessungen, der Form, der geo­
metrischen Zuordnung von Teilen zueinander, der Oberflächengüte 
oder sonstiger Eigenschaften handeln. 

Alle Schadensursachen werden unter dem Oberbegriff Schädi­
.gung zusammengefaßt. Eine Schädigung ist ein 
Vorgang, der zu die Betriebstauglichkeit mindernden unerwünschten 

'-_ Veränderungen von Maschinen, Baugruppen oder Einzelteilen führt 
und einen Schaden hervorrufen kann. 

Die Schädigungsvorgänge werden unter den Begriffen Abnut­
zung und Uberlastung zusammengefaßt. 

Abnutzung ist die 
unerwünschte Veränderungen durch mechanische, chemische, elektro­
chemische, thermische und sonstige Einwirkungen, die Maschinen, 
Bougruppen und Einzelteile bei normaler Benutzung erfahren. 

Vertrieb: Buchhaus Leipzig, Abteilung Standards, 701 Leipzig, 
PosIlach HO 

• Teil I s. H. 5/1968, S. 242 

BUCHBESPRECH UNGEN 

Stelleinrichtung fOr Stoffströme 
Von J. MtlLLER und R. MtlLLER. VEB Verlag Technik Berlin 1968, 
14,7 X 21,5 cm, 136 Seiten, 121 Abbildungen, 4 Tafeln, Kunstleder, Preis 
J5,- Mark 

1:Jei der zunehmenden Mechanisicrung und Automatisierung des Pro' 
duktionsprozesses in Verbindung mit der Konzentration der Produk­
tion in spezialisie l'ten Großanlagen nimmt der hydraulische und· pneu­
matische Transport durch Rohrleitunge:n einen immer breiteren Raum 
ein. Es ist desbalb sebr zu begrüßen, doß das bisber meist in Zelt· 
schriften erschienene Material tiber Stelleinrichtungen für Rohrleitunge n 
in einem Buch zusammengefaßt wurde. 

In diesem Buch werden zunächst der konstruktive Aufbau und die 
\Virkungsweise von Ventilen, Schiebern 'lmd Drosselklappen usw. ein· 
gebend beschrieben und die Besonderheiten, auch binsichtlich des Vel'­
schleißes, der Wartung und der Reparatur, -aus der Sicht des Anwen­
ders erläutert. Die Beschreibung der wichtigsten Stellantriebe stellt eine 
Ergänzung um diese rür die Automatisierung von Stelleinriclllungen 
notwendigen Angaben dar. Schließlich ka nn der Projektant Hinweise 
Cü'r die Bemessung von Stellgliedern einschließlich der Abschätzung der 
Betätigungskröfte und der Einordnung der Stelleinrichtungen in ein 
Sleuerungssystem entne.hmen. 

Das Buch stellt damit durch die verständliche und übersichtliche Dar­
stellung besonders für den Maschinenbau'lngenieur ein Hilfsmittel zur 
Auswabl von Stelleinrichtungen in gesteuerten oder geregelten Produk' 
tionsprozessen dar und gibt ihm durch charakteristische Beispiele einen 
tlberblick über das Fachgebiet, der im speziellen Anwendungsfall durch 
das Studium der einschlägigen Literatur oder die Konsultation von 
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Solche Abnutzung.vorgänge sind: 

Verschleiß 
Unerwünschte Veränderungen der Oberfläche durch Lostrennen kleiner 
Teile Infolge mechanischer Ursachen. ~ 

Korrosion 
Zerstörung von Werkstoffen durch chemische oder elektro-chemisclie 
Reaktion mit ihrer Umgebung. 

Ermüdung 
Minderung der Festlgkeil durch in Größe oder Richtung wechselnde 
Beansp'ruchungen. 

Alterung 
Innerer Vorgang Im Werkstoff eines Einzelteiles, in dessen Verlauf 
eine unerwünschte bleibende Formändenrng, Festigkeitsänderung oder 
andere unerwünschte Eigenschaftsänderungen von Einzelteilen unab-
hängig von deren Benutzung eintreten . ' 

Der Begriff Uberlastung ist definiert als 
Beanspruchung, die eine unerwünschte bleibende Formönderung, einen 
RIß oder Bruch oder eine andere über das bei normaler Benutzung zu 
erwartende Maß hinausgehende unerwünschte Veränderung hervorruft. 

Neben den Schädigungen durch Abnutzung 'oder tJberlastung 
wirkt die Veraltung, auch moralischer Verschleiß genannt, 
wertmindernd ein. Unter Veraltung ist zu verstehen die 
relative Wertminderung einer Maschine, die dadurch entsteht, daß Im 
Zuge des technischen Fortschritts neue Maschinen geschaffen werden, 
mit denen der gleiche Zweck mit geringerem Aufwand oder In einer 
höheren Qualit/it erreicht werden kann. 

Der Begriff der Veraltung gehört insofern zum Problemkom­
plex der Instandhaltung, als im Rahmen von Instandset­
zungsmaßnahmen oft auch Modernisierungen vorgenommen, 
die Auswirkung der Veraltung also ganz oder teilweise besei­
tigt werden können. Außerdem ist die Veraltung ein wich­
tiges Kriterium bei der Bestimmung der wirtschaftlichen Nut­

. zungsdauer von lVIaschinentypen. "Vir kommen darauf noch 
zurück. (Teil In folgt im nächsten Heft.) A 721,O 

Fnchexperten der Steuer- und Regeltechnik zu ergänzen ist. Als beson­
ders günstig sind in diesem Zusammenhang die 'Zusammenstellung von 
Symbolen und Standards sowie das Sachwörterver.eichnis einzu· 
schätzen. 

Gewünscht hätte man sich einß nähero Beschreibung des ·Anwendungs· 
Inlles nici,t nur bei den WerkstofTen. E ine Zusammenstellung des 
Anwendungsbereiches der einzelnen Typen von Stelleinrichtungen (evtl. 
mit Angabe der zugehörigen TGL) unter Aufzählung möglichst vieler 
Flüssigkei ten und Gase, besonders der technologisch schwierig zu 
beherrschenden grobdispersen Suspensionen und stark verunreinigten 
Gase. bäHe dem Anwender die Auswahl der richtigen Armatur im Hin­
blick auf Verstopfung, Verschrnutzung und Verschleiß wesentlich 
erleichtert. Weiterhin bätten Angaben über die EinschrällllJJl1g del' 
Anwendung der StelJglieder und Betätigung.einrichtungen du'rch sicher­
heitstechnische und hygienische Bestimmungen die Ausführungen 
bereichert. Auch die generelle Angabe der zulässigen Umwellbedingun­
gen (z. B. Temperatur, LuWeuchtigkeit, pH-Wert und Viskosität des 
Mediums) wäre wertvoll gewesen. Weiterhin würde eine Liste der 
Hersteller der einzelnen Armaturen und Stel\ereinrichtungen die ge­
zielte Konsultation von Fachexperten ermöglichen. 

Zusammenfassend ist zu sagen, daß das Buch für die Maschinenbau­
Ingenieure eine gute Einführung in die Problematik der Stelleinric"­
tungen filr den gesteuerten oder geregelten StofTstrom in Rohrleitungen 
darstellt und besonders durcll die Angabe der englischen tJbersetzung 
der wichtigsten Termini auch außerhalb der Grenzen der DDR seine 
Freunde finden wird. 

Dr. TSCHIERSCHKE AB 7177 
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HARTGEWEBE - PLATTEN 
nach TGL 15372 (Entwurf) 

das vielseitig bewährte Material 

im Maschinenbau 
im Schwermaschinenbau 
im Fahrzeugbau 
im Schiffbau 
für Förderanlagen und Krane 

als Gleilschienen aller Art, als Distanz- und 

Unterlegscheiben, als Seil rollen', als Keilriemen­

scheiben, als Lagerschalen, als Zahnräder und 

viele sonstige Bauelemente. 

lieferung, Auskünfte, Kataloge und Prospekte 

durch den VEB Chemiehandel oder durch den 

VEB PLASTA KÖPPELSDORF 
64 Sonneberg (Thür.) 3 Tel. 571 Telex 0628824 

Mühlensleine 

in allen Größen 

Mit 

~~i= weicflem Herzslüdc S Vorschrolba hn 
FeInmahlbahn und 

halbweicfler Luftfurcfle ' 

Deshalb der Schrotstein von höchster Leistung 
Folgende Referenzen geben Auskunft über Vorteile und 
Wi r~chaftl i chkei t 
1. LPG Mischfutterwerk. 2051 NeuNorwerk üfTeterow/ Meckl. 
2. Ziller, Erich, Mühle. 8291 Friedersdorf ü/Kamen% 
3. LPG . Friedrich Engels', 3251 Etgersleben ü/StaBfurt 
4. Werner Süß, Müllermeister, 9301 Walthersdorf/ Erzgeb. 
5. Walzenmühle Hermann Mlelke, K. G. Mischfutterwerk, 

3592 Bismark/Altmark 

Schäl mantel-Belegen in sauberster Ausführung 
und bestem Material 
Ich übernehme das. Schärfen Ihrer Mühlsteine 

ORANO·MUHLENBAU (13) 
Norbert Zwing mann, MUhlenbaumeister 

58'l1 Thamsbrildt/Thür. 

Wir projektieren. produzieren und liefern 
. I 

Bergeraum • Beschickungsanlagen 
mit denen Sie Ballen, Häcksel 'und Langgut unter bester Ausnutzung 
des Lagerraumes befördern können. 

Technische Daten: 

Leistung: 8-13t/h nach Fördergut Förderweite: 60 m bei 2 Bögen 30 0 

Gebläse: Typ Gr. 3 E-Anschluß: 17 kW Rohrdurchmesser: 630 mm 

Unser weiteres Produktionsprogramm : 

Sta11ausrüstungen für Rinder, Schweine und Kälber, Rost für Kaltbelüflung. Erdtrenn­
anlagen und Güllerührwerke. 

Wir projektieren für Sie komplelle Technologien der Vieh- und Vorratswirtschaft. 

Leitbetrieb für Innenmechanisierung Potsdam 
Sitz: 1501 Zauchwitz 

IJeutscha Agrartechnik ' 18. Jg .. Hell G . JunI 1968 
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Neuerer in der LPG 
"on 1)r. habil. GEO I1G KI1'\L!SS . SI~al s " ed"1! d e r DDI1 , Oe"'i .. 1O()3. 
Formut 14) X 21,5 ein , 188 Seit.en , kUl'toni cl' t , Preis [,: - Mark 

D e r Autor tli psr l' T\ cucrsl'hcinullg halle ur fe ils im .1;Jhrc 19GG zusam­
men mi t 11. GLASS lind 1\1. SCHi\-llDT llnLf' l' dem Ti te L "Nc ut-' I'crhcwc­
g ung i n ti e r LUH.lwil,tscha.ft'; zum g lciehclI Th c n1 <.1 c i 11(' Bl'os('!l iil'c 
erarbe itet, cl it-' dem ualflC:t ligen En twi c1d u ngssta IId U lI $ncl' soz ia lis t i~dll' lI 
Laotlwirts<'ha fL und d e r Situa tion a uf d e m Cebie t d es N e u cl'CrWCSCll s 
HechuulI:,! t .. ug. Iluuptin ha l! wa ren 11i ~ ' ·c ..ru lll·e ll sw e i ~e he i d eI' 
ß ch:-mtllttng VO ll Ncu{,I'f> I'\'ol'schl iigc n und daruuf ru Ge ncl Jlill\\' c isc zur 
Föru en1ng d(' I' Nel'cl'c l'uc wegung in d r r I .alldwirlsd luf t . 111 delll un s 
j cL{: L vol'licgc lldcn ßurh wenl c il }\cchl s(ragell d (' 1' NC lI c re l'ti..iI;llk r. il ill 
d e k' LPC . die an der Crenzc zw isch E> 1I LP(; ; um' Ne ' IH' rCITCt'ht li f'g'p n , 
umfasse n<1 Le lwnd eH.. ('b('u fall s unl t> l' (h~ IH Ccsithlsplillkt, d u n 'lI weit­
gc hend e K lii rung diescr Fragen th ' r j\'e ll (' l'ed)cwc~uul! in un 'i('f ... ' 11 LPt; 
und d e n s ich e lllwid;.: c lnden Koopc l'a tio lt s~n.." rn('il1 ~('h ilrtl'Jl "'c il (' I'C II :\ur, 
trieb :t u gebC' J) . 0 ... be i w(' I'd c lI au cl! Ce();lnl,C' Il für ~(" "'l';':t 'I\tllgf' n ror­
muliert , die sieh a ll s der zUn l'lIme lllh-n l ~ il1riihl ' un ::; d (' ~ IWtl CIl öko no' 
mische n ::;yslem s j ll unse re so:r. i a li s li ~ dl C J. :lndwiI' ISdl u rt rii l' <.,I;:H:. 

NCllCI't' IT('c1!t in Ul'1l LPG (' rg l' hen . DaU diesc (~ e'd;] llk (' n o. lIgcsidll~ d c~ 
Te mpos ue l' gt'.sel l:;:d ta ftliehc lI ElIlwjddulI 1-{ lIn St ~ I'l' r 1.ill l(l\\'il'l :,dl"rl lI i(11i 
m e lw a ls e inc Dis lu(!;s io ll sgrundlage se ill kö nll l' n , hc \\' c ist iw('h u k 
ungefiigte .. El'gün:r. ulJg Jl ... u:1t HnJakliolissehluß", d i ... , t' illl' i"z w i:- l'hclI 
ersa ngellc I\IlonlHung zu!' \'el'giitun:; " o n ;XC' uc l'unge ll Le t.l'i rrl. 

Jnl l· ... $ll·n Tcil de.'i illll'hes wel'd c n dic ge:-te llsdlilf t li d1e ll Crullul,,:!cll rür 
du .s EIlts le he n unu (Iie E nLw il'k lung d e I' Nellc l'cI'lJcwcg ut'g ;n Ul'JJ 1....1'(: 
dargeleg t ; Teil'] ge h t all r di(' I'öl'd c l'uu:; UIIU Lc nkung dl'r i\ c uel'l' r­
ue\\'('g'Ut1 g in d e n LPG e in . 111 T eil J we rd cn uie Het'li lsformcu dn' 
materi c ll e n lind morali schcn An e rJw lll1\1ll g d c l' Heis li;;- sdl iip rc risdlC'1I 
Leistungen d e l' :\'clIcl'cr in den LPG be ha llu e lt ; es ro lgc ll dalll1 Ilodl 
SchLußfolgenlllg-c n sowie Vorschlägc z ur :\'" cugcs tultung d e r ~lu sle l's latu ­
ten für dic LPG. 

Ohne Zwei fe l e /JIl!ült. d.1 s Dll eh \' il'l \\'i chti ges UIIU '\'i ssc ll s \\' crtc~ a ur 
d e m GeLi e t des 8cu('l·c rw e.sc ns ill uns erc r soz.ia li s lisch e n L.tlluwil'l­
~(:h<.lfl , es sollt e dc~ halb in keillel' L PG re hl cn . AU 7'2'::;U 

Wörterbuch Russisch-Deutsch 
"Oll E. DAl ,\I ulld " '. ~C II l::SK , \ 'Eß \ ·C" I·!;lg Eu "/.~ · kl o p i idil' Ll'i pzig 
10GG. FOflnut 1'2 ,5 X lU ,O Cill , OGO Sei le l1 , Lcdc l'c inu i.l ntl , 1'1!80 ~ I [\ rk 

DCH.1... im Jah rc 19G:l hCI''-1usgc h l'adlte ll \\' ül' te .-lJ lld l Dl'ut st.:h - ftu !:i:-i bdl 
der glekhc n , ~ul o l'c n rolg t Ililn di e ru ss i·H:h ·dc lllsch e AW;;';- i. lbc als lang' 
erwartete und des ha lh beso ndel' s UCg'rüIJ le E rg-ii nzlIllg'. '''i e SdlOll im 
d t;: ulsd'- I'u ss isfhe ll \Y ö rle rIJ\lC'I, sind :'lIId, (l e I' neuc lt AUSg-.t1H' aur 
annähc rnd t.O Scilt:! 1\ tl us füllr1i dle Hinwc i ~,-,. Erl iitltc rung-ell üh<,)' ZC'i­
ehen , \·\ 'Ot·t;Hl swah l! AurixHi d,"" J\rt ik e l, Auss pr;,dIC uIH1 Tlr lo llulI g' 
Von.ln:;:cstc llt , um delll UCnul 'l.er ues UHt:I1 CS di e :\ rhe it d :lfllil z u 
(' d e iditt: l'n, Daru n( C' r be (i llden s idl 'llc<.:h Dekl ina li o lls· und I"::u nju:.!"i.l · 
lioll stabe li e n , anhallu U('I'C II IIl I IU s ich ,ihc l' alle FLex io us fo rmc lt ;lIfor­
mi e l'e n kann , Di c r u nu 10 000 Slidl wöl'l CI' umrass(' )} e ine Ausw~hl dt·s 
wich ti gsten 'Y ol' tgutes d e I' JIlotl e l'llCII russ isd le ll Sch\,irl Spl'a chc , :lhc l' 
n uch di e l'uss isch c Lil e rat ur des HJ. Jl.\h rltund ('l' ls wurd e b cdidcs it.:h l i:: 1. 
f\nge hüngt is t e ine Allswa hl l' l1ssbdlCr l-'i.I llliJie nna ll1 c ll , in tle l' aUl'il 
hi s torische l~a Ole li ent ha lte n si nd . 

Auch in d e r J'ussisch ' d c lItsdlCII Au sga he fan d e n ui e Sli ('hwöl' tl' l' a us ;kll 
Ce l>ie l.('n Gescllscha ft s· und .~ahll·wisse n sdl a rtcn sow ie T~ehoik lIlId 
Okonomic I.h'>SOIH.I t! I'S 1Irnr~,ng l'ekh Au fllllhm c, 11111 der lJeso nd ere ll 
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kur. ge/aBI 

, Der Handelsrat bei der Botschaft der Ungarischen Volksrepublik hatte 
im April 1968 Traktoristen aus der DDR eingeladen, die mit den unga­

'-rischen Allradtraktoren D4K-A und D4K-B dank ihres persönlichen 
Einsa~es und Fleißes, durch gute PlIege und Wartung sowie richtige 
Redienu,!g hervorragende Leistungen vollbracht hoben. Ein Leitungs­
mitglied . des Herstellbetriebes (Traktorenwerk "Roter Stern" Budape't) 
dRnkte den Traktoristen für ihren vorbildlichen Einsatz und zeichnete 
sie sowie einige der besten Monteure der VerlragswerkstäUen mit 

"'!..... \ werlvollen Sachpreisen aus. Ein Vertreter unseres Importkontors nutzte 
clie G<llegenheit, den Werkt.'itigen der Traktorenfabrik "Roter Stern" 
für die Unterstützung unserer sozialistischen Landwirtschaft zu danken. 

" 

. , 

,,' , , 

"Im Rahmen der Realisierung lIer .. Prinzipien zur Neuordnung des 
Hochschulwesens in der DDR" wurde nad, ausgedehnten Prolllierungs­
diskussionen zwischen der Universität I\oslock und dem Staatlichen 
Komitee für Landtechnik und MTV vereinbart, die Fad.richtung Land­
technik der Universität Rostock auf die Spezialrid'tungen " Projektie­
rung landwirtschaftlicher Anlagen" sowie " Betrieb und Inst.ßndhollullg" 
zu 'ProllIieren. Damit werden künftig Forschung und Lehre in der 
~chrichtung auf diese Spezial gebiete konzentriert und der Landwirt­

' ~cha ft unserer Republik speziell in diesen Spezialdisziplinen ausgebil ' 
- dote Diplomingenieure zur Verfü~ng gestellt. Die dazu erforderliche 

Ausbildungskonzep tion und das Berufsbild wurden vom Rat der Tech­
nischen Fakultät an der Universitär fiJstock und von Dr. SEEMANN 
(Staatlich"" Komitee für Land technik) bestätigt. 

_ 'Am Motor 4 VD tt,,5/ 12-1 SRW, der auch im Traktor ZT 300 und im 
LKW W 50 in der Landwirtschaft verwendet wird, erfolgten mehrere 

, Verbesserungen der Verschleißfestigkeit, wie verbesserte Filterung der 
BetriebsstoRe, Einfiihrnng einbau fertiger Dünnwand lager, Cr-P-Lauf­

. buchsen, u. a. Ebenfails günstig auf dAS Versd.leißverhalten wirken 
sich an diesem Motor der Küblwasserlcmper3turregler, die LüHer" 
srhaltautomalik und der Wärmp,tauscher aus; sie garantieren die Ein­
haltung der günstigsten Betriebstemperatur. Grundvermessungen an 

,einer Reihe von Motoren bestätigen, daß die vorgegebenen Nutzungs-
dauerwerte mit großer Sicherheit erreicht werden. 

- ~ "-

Ab 1/1969 wird als erster Motor in der DDR der 4 VD 14,5/12-1 SRW 
des VEB IFA Motorenwerke Nordhausen mit einer Wechselstromlirllt­
maschine ausgerüstet. Es handelt sich dabei um dreiphasige zehnpolige 
Synchrongeneratoren, bei denen der Drehs.trom in nad'geschalte ter 
Dreiphasen-Brückenschaltung durch Silizium-Dioden gleichgerichtet wird. 
Die Wechselstromlichtmaschine besitzt gegenüber der Gleichstromlidll­
maschine wesentliche Vorteile (höhere Leistung, besseres Drehzahlver­
halten, geringeres Masse·Leistungsvcrhältnis, Jängere Nutzungsdauer, 
geringere Wartungsempßndlichkeit, niedrigerer Preis) . 

Ein westdeutsches Werk steilt aus aufgesdläumtem Polys trol ein Leicht­
.- baumaterial her, dessen Abfallprodukt in Flockenform als "Styromuil" 
, vertrieben wird. Das Material ist absolut pOanzenfreundlich, hält sidl 

selbst Jahrzehnte hindurch unverwittert im Boden und ist sehr riesel­
f ... udig. Es läßt sich bei der Tiefenlockerung des Ackerboden. mit 

, geeigneten Geräten ohne weiteres in den Boden einbringen, verhindert 
die gefürchtete OberßÄchenvernässung auf verdichteten Ackerböden und 
hebt so dio schädlichen Folgen der Bodenverdichtung auf. Darüber 
hinaus wird durch eine Verbesserung der Bodenstruktur die Boden ­
wasserkapazität stark angehoben. Das Ergebnis sind besser ausge­
glichene und sicherere Jahresdurchschnittserträge. (Praktische Landtech­
nik , 1968, H . 6, S. 173) 

In der UdSSR wird man künftig die Traktoren-Prototypen in künst­
licl:leo Klimakammern lesten. Bei Moska u wird dafür ein ausgedehntes 
Versuchsgelände mit allen dazu gehörenden technischen Anlagen ein­
gerichtet. Bei d em Test wird der Traktor am gleichen Tage dem Fro. t 
des hohen Nordens und , der subtropischen Feuchtluft ausgesetzt, die 
Temperaturen in den Klimakammern können zwisdten minus 50 bis 
plus 50°C variiert werden . Man will damit erreichen, Mängel eines 
Modells sofort bestimmen zu können, ohoe erst längere Zeit untE'r 
verschieden en klimatischen Bedingungen prüfen zu müssen. Der Ver­
suchsanstalt angegliedert ist ein spezielles Laboratorium, in dem Metho­
den eines wirksamen Schutzes der Traktorreifen gegen Termitenfraß 
erforsch t werden sollen. 

Dle 8owjetunion produziert eiDe breite 81[810 VOD Traktoren der ver­
schiedensten Leistungsklassen ; das Traktorenwerk von Tscheljabinsk 
entwickelt gegenwärtig einen Traktor mit einem 1000-PS-Motor. {TASS) 
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Technik in der Landwirtschaft, Moskau (1967) H. 8, S. 42 bis 44 
GROSCHEW, W.: Füllitandigeber für Schüttgüter 
Technisd,e Charakteristik ailer sowjetisd.en FüiJst.ondsgeber für Ge­
lreidereinigu ngsanlngen, Fließ linien und. Elevatoren. 
Hauptmerkmal : Membrangeber verschiedener Ausführung aber gleichei' 
Funktion. Einsatz je nad. Ansprechvermögen in Behä ltern (Körner­
trockner, SchwerkrartenLleerungsrohre für Getreide) verschiedenen Fas­
sungsvermögens. 
Hauptbestandteile : Membrane, beweglicher Med,anismus, Gruppe von 
Kontakten für die elektrische Schaltung, Gebertyp mit größtem An­
,predlvermögen (MDU-2). Verwendung zur Kontrolle und Regelung des 
Fiillstnndes in kleinen Behältern. Merkmale: Kontroll-SignallämpdlCll. 
Mikroschalter in gesdllossenem Gehäuse (für 300000 Arbeitstakte) mit 
einem öUnenden und einem schließenden Kontnkt. Verschiedene Män­
gel, die sich aur die FunkLionsLüchtigkei t auswirken. Vollkommenste 
Form: Typ SUM-IOO. Gcher mit geringem AnspredlVermögen zur Kon­
trolle der unteren Füllstandsgrenze, solche mit GTöOerem Ansprecllver­
mögen zur Steuerung und Kontrolle der oberen Grenze. 

S.83 und 84 
KOLGANOW, K.: Mähdrescher für Zweiphasendrulch mit 
einer umlaufenden Drelch- und Trenneinrichtung 
Der neue Mä hdrescher SKDR gewährleistet sd.onende Ilehandlung der 
l<örner. Dresch- und Trommelmechanismus sind bei ihm wie folgt 
angeordnet: 1. Dresdllrommel (Abtrennen des reifen Korns); Zwischen­
tromm,el (Aufgabe von oben); rotierende Trenneinrichtung; 2. Dresch­
trommel (für Stroh und nicht ausgedroschene Ähren); StrohleiUrommel. 
Konstruktionsmerkmale : 2 verschiedene Dreschtrommel-Drehzahlen 
(GOO bis 700; 1000 bis 2000 min-I ) größerer Dresd.korbumschlingungs · 
winkel bei I. Trommel (130°); Reinigung mit größerem Durchsatz; kom­
binierter Dresch korb und neuartige Dresd,trommel (6 Schlagleis ten, 
nuch je 2 Leisten ein kammartiges Arbeitsteil). 
Prüfungsergebuis: Infolge der neuartigen Arbeitsaggregate der Dresch­
vOl'riclltung ist die Leistung gegenüber dem SK-4 höher (SK-4 in ein­
g'eklummerten Werten): Zuführung 5,76 kg/s (4,8); Körnerverluste 1,26 % 
(2,GS); SpAltung der Körner 0,65 % (3,6); Mikrobesd.üdigung 14 % n4); 
diese Werte ergaben sich bei einem Feuchtigkeitsgehalt von 12 bis 
tt,"io. Bei 24 bis 26 % Feuchte lauteten die Werte 5,2 (4,2); 0,93 % 
(7,4); 0,43 % (1,26); 10 % (36)_ 

Mechanisierung und Elektrifizierung der lozialiltischen Land­
wirtschaft, MOIkau (1967) H. 6, S. 19 bis 21 
BUDKO, A. I.: Ober die Breite der Drelchtrommel im Mäh­
drelcher 
Theore tische Gn{ndlagen der Körnerverluste als Folge der Wed,sol­
beziehungen zwischen Zufühl'ung des Halmgutes zur Dresd.trommel, 
Besdlaffenheit des Schwades, Reinheit des Halmgutes sowie konstruk­
tiven Merkmalen der Arbeitsteile. Hauptgründe für Druschverluste 
sind die llngleirhmäßige Zurü!uung in der Zeiteinheit sowie die 
ungleichmäßige Auslastung der Dreschtrommelbreite. Erredlllung der­
Köraerverluste bei den MD -Typen SK-4 und Kolos-6 (Breite 1,2 
und 1,8 m). 
Ergebnis : Koraanteil im Stroh und in der Spreu entsprechend SI\:-t, 
1,74 und 2,41, 0;., bei Kolos-6 3,15 und 8,24 %. 
Feststellung: 1. Gleichmäßig lange und starke Schwaden sind Voraus­
setzung für niedrige Verluste; Schwadbreito muß d er DresdltrommeJ­
breite entsprechen. Wenn Teile zum Einebnen des Halmgutes vorhan­
den sind, dann lösen größere Arbeitsbreiten (mehr .als 1,2 bis 1,3 m) 
Verluste aus. 

S_ 34 bis 37 
KIJATIS/IWNITZKI: Voraulbestimmung der Wahrlchei'nlich­
keit elnel Itörungsfreien Maschinenbetriebel und dei Ersatzteil­
bedarfl 
Erläuternde Beispiele einer mathematisch-statistisd'en Methode, mit 
deren Hilfe man die tatsäd1liche Betriebssicherheit von Einzelteilen 
uncl ~raschinen bestimmen, sowie den Ersatzteilbedorr und eine 
bestimmte garantierte Wahrscheinlichkeit der Ersatzteilversorgung fest­
.teilen kann . 

Informationen dei Landmolchinen- und Traktorenbaul der DDR 
Aus H. 6/1968 : 
FEIFFER, P., u. a.: Optimierung aller technologischen Beziehu'ngen 
beim Mähdrusch in einer Skala 
- : Das Schneidwerk des Mähdreschers E 512 
SCHULZ, H.: Gangdiagramme als Scholthilfen 
- : Industriemäßige Produktionsverfahren durch automatisierte Impulsa­
Melkanlagen 
POMMER, G.: Hinweise zum Abdichten von Zylinderlaufbuchsen 
UFFRECHT: Indu8tl'lemäßige Aularbeitung von Pflugscharen 
KWAPIS : Feingrubber B 230 zum Einsatz mit dem Traktor ZT 300 
HANSEN, D.: Unfallgelabr beim Schweißen von Brennstoff tank. A 7236 




